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lands, das ukrainische Flüchtlinge
aufgenommen hat und das Land
mit Waffenlieferungen unterstützt.
DieDemonstranten zeigten ein lan-
ges Banner, sangenmit Inbrunst die
ukrainische Nationalhymne.
Bei einer weiteren Ukraine-Ver-

anstaltung am Nachmittag im Kar-
dinal-Hengsbach-Haus bedankte
sich die ukrainischeGeneralkonsu-
lin in Gegenwart des Oberbürger-
meisters für die Arbeit der Hilfs-
organisationen. Im Laufe von zwei
Jahren haben mehr als 10.000 Uk-
rainerinnenundUkrainerSchutz in
Essen gefunden.
Kinder ließen blau-gelbe Luftbal-

lons mit Friedensbotschaften auf-
steigen.

Glückwünsche
Margret Stoffel, Frillendorf (91 Jah-
re); Manfred Karuseit, Leithe (90);
Beate Blumenberg, Heisingen (90);
Wilma Lascheit, Kettwig (90); Ag-
nes Schwester Holsterhausen (90).

Heute vor 40 Jahren

Familie stirbt
im Schlaf

27. Februar 1984: In Altendorf
spielt sichein stillesDramaab.Über
Nacht stirbt eine dreiköpfige Fami-
lie in ihrer Wohnung an der Ham-
borner Straße. Der Mann (31), sei-
ne Frau (27) und der fünfjährige
Sohn sterben über Nacht in ihren
Betten im Schlaf; vermutlich eine
Kohlenmonoxid-Vergiftung. An der
Gasetagenheizung muss es einen
technischenDefekt gegeben haben,
mutmaßen sofort die Ermittler der
Polizei.
Die Familie war bei Verwandten

zum Besuch erwartet worden.
Doch als sie nicht auftauchen, wird
aus Sorge die Polizei informiert.
DerBruder fährt ausMülheimnach
Altendorf und schaut selbst nach
dem Rechten, kommt vorbei, und
mit Hilfe der Feuerwehr wird die
Wohnung geöffnet.
Schnell steht fest, dass alle drei im

Schlaf ums Leben kamen; die Mut-
ter war außerdem im sechsten Mo-
nat schwanger. Die Familie galt als
ausgesprochen freundlich und zu-
vorkommend, lebte seit zwei Jahren
in derEigentumswohnung in einem
hübschen Altbau, der modernisiert
war und über doppelverglaste Fens-
ter verfügt. Das ist erstens damals
noch keine Selbstverständlichkeit
und führte zweitens zu den fatalen
Folgen.
DieNachbarn sind geschockt, als

am Sonntagmorgen nur noch die
Leichname auf Bahren aus dem
Haus getragen werden können.
Die Obduktion am nächsten Tag

ergibt, dass die gesamte Familie an
einer Kohlenmonoxid-Vergiftung
starb, weil der Kaminabzug nicht
richtig funktionierte. Das stellen
Sachverständige fest. Die Fenster in
der Wohnung waren geschlossen,
so dass das giftige Gas nicht entwei-
chen konnte.
Im gesamten Haus und im Um-

feldaufderHambornerStraßeherr-
schen Entsetzen, Trauer und Be-
stürzung.

Auftakt der Aktion „Sauberzauber“: Im Annental in Rellinghausen kamen mehrere rote Müllsäcke zusammen. Auch Oberbürgermeister
Thomas Kufen (5. von rechts) beteiligte sich an der Aktion. SVEN LORENZ

19. „Sauberzauber“ ist gestartet
In den kommenden zwei Wochen sammeln rund 25.000 Bürger Müll auf öffentlichen Flächen

Martin Spletter

Noch bis zum8.März sammeln ins-
gesamt 25.000 Bürgerinnen und
Bürger Müll ein, der auf Grünflä-
chen liegt, an Seitenstreifen, in He-
cken und Büschen. Die Aktion
„Sauberzauber“ findet zum 19. Mal
statt und hat jetzt angefangen.
Die Zahl der Teilnehmenden ent-

spricht den Werten der Vorjahre.
Vor allem Kindergärten und Schul-
klassen hätten sich angemeldet, be-
richteten die Organisatoren bereits
Mitte Januar. Kinder stellen damit
mit fast 80 Prozent den größtenAn-
teil jener, die sich innerhalb der
kommenden zwei Wochen für ein
sauberes Umfeld engagieren. Ange-
meldet haben sich sämtliche Teil-
nehmenden in genau 533Gruppen.
Jetzt war Auftakt des 19. „Sauber-

zaubers“: In Rellinghausen rund
um die Annenkapelle kam auch
Oberbürgermeister Thomas Kufen
hinzu, umwildenMüll wegzuschaf-
fen. Die Freunde und Förderer des
„Annenfestes“ in Rellinghausen
hatten sich beim „Sauberzauber“
angemeldet.
„Ichbin jedes JahraufsNeuestolz

auf alle Aktiven – ob Groß oder
Klein, ob in Vereinen organisiert,
mit Firmen oder als Einzelperson.
Gemeinsam setzen wir ein klares
Zeichen: Müll gehört in die dafür

vorgesehenen Behälter oder Sam-
melstellen, nicht in unsere Um-
welt“, sagte Kufen. Die Aktion
„Sauberzauber“ ist Teil des städti-
schen Aktionsplans „Essen bleib(t)
sauber!“ Es geht nicht nur darum,
Dreck wegzuschaffen, sondern der
pädagogische Gehalt des Themas
steht im Vordergrund: „Die Aktion
ist als fester Bestandteil der Frühen-
gagement-Förderung und Umwelt-
erziehung in Essener Schulen und
Kita verankert“, heißt es seitens der
Ehrenamt-Agentur, die den
„Sauberzauber“ koordiniert.

„Wir erreichen alle gesellschaftli-
chen Gruppen und Stadtteile. Die
konstante Öffentlichkeitsarbeit be-
währt sich. Mit 15.000 Engagierten
habendiebeteiligten98Schulendie
meisten Teilnehmer angemeldet.
Familien und Privatpersonen stel-
len mit 158 Gruppen die häufigste
Kategorie dar. 85 Vereine, Initiati-
ven undStadtteilgruppenmobilisie-
ren in großerZahlMenschen inden
Quartieren“, erklärt Hendrik Rath-
mann, Sprecher der Ehrenamt-
Agentur. Dass der „Sauberzauber“
so viele Bürgerinnen undBürger er-
reicht., liegt auch amdichtenUnter-
stützer-Netz. Wer mitmacht, erhält
vorher Holzzangen, Handschuhe
und Müllsäcke – genau abgezählt,
die fertigen Materialpakete werden
rechtzeitig vorher frei Haus gelie-
fert. Die Entsorgungsbetriebe
(EBE) tragen die meisten Kosten
des Materials; und bei der Jugend-
berufshilfe werden die Pakete kom-
missioniert. Die Jugendhilfe ist eine
städtische Tochterfirma, die solche
Jugendlichebeschäftigt, die aufdem
regulären Arbeitsmarkt keine
Chance hätten.
„DieAuslieferungbis zurHaustür

durch das Zusammenspiel von Ent-
sorgungsbetrieben und Jugendbe-
rufshilfe eine Essener Besonder-
heit“, heißt es bei der Ehrenamt-
Agentur. „Bei ähnlichen Aktionen

anderer Kommunen müssen Enga-
gierte eigenes Material nutzen oder
an zentralen Stellen abholen.“
Wer die Gegend beim „Sauber-

zauber“ säubert, sammeltdenUnrat
in roten Müllsäcken, die extra zur
Verfügung gestellt werden. Die
Müllsäcke bleiben dann an den
Straßenecken stehen. Die Entsor-
gungsbetriebe holen die vollen Sä-
cke jetzt in den kommenden drei
Wochen nach und nach ab.

Dankesfest findet
am 11. März statt
Beim „Sauberzauber“ engagieren
sich weitere Sponsoren und Unter-
stützer – zum Beispiel der Ruhrver-
band, weil auch die Ruhr jedes Jahr
Ziel derMüllsammler ist. Die Ruhr-
bahn ermöglicht, dass alleHelferin-
nen und Helfer an ihrem Aktions-
tag Bus und Bahn gratis benutzen
dürfen. Andere Sponsoren wie die
Geno Bank Essen stellen Gutschei-
ne und andere Geschenke zur Ver-
fügung, die beimgroßenDankesfest
für alle Beteiligten verlost werden,
so wie auch die Strandbar „Seaside
Beach“, das Kino Lichtburg, die
Brauerei Stauder und andere Esse-
ner Unternehmen.
Das Dankesfest findet am Sonn-

tag, 11.März, aufdemZentralgelän-
dederEntsorgungsbetriebe (Pferde-
bahnstraße) statt.

85 Vereine, Initiativen
und Stadtteilgruppen
mobilisieren in großer

Zahl Menschen
in den Quartieren.

Hendrik Rathmann,
Sprecher der Ehrenamt-Agentur

Tiere in Not

Pumi-Mix Eneco wartet im Tier-
heim auf liebe Menschen, die sich
ein wenigmit der Rasse auskennen.
Auch wenn Eneco auf den ersten
Blick wie ein Pudel daherkommt,
das ist er nicht und er verhält sich
auch nicht so. Als Treibhund kont-
rolliert es seine Umgebung und sei-
neMenschen.KleineKinder sollten
nicht im gleichen Haushalt leben.
Bei Interesse bittet das Tierheim, sich
unter 0201 83 72 350 zu melden.
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LESERSERVICE
Sie möchten unseren Service vor Ort nutzen:
Kiosk im FUNKEMedia Office,
Medienhaus 2, Jakob-Funke-Platz 2
45127 Essen; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9 - 17 Uhr
LeserService, Klemensborn 32
45239 Essen; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9 - 13 Uhr und 14 - 16 Uhr
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LOKALSPORT ESSEN
Philipp Ziser (Ltg.), Maximilian Lazar (Stv.),
Rolf Hantel, Justus Heinisch, Felix Hoffmann,
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Telefon 0201 804-2293
E-Mail lokalsport.essen@waz.de

Skrupelloser
Welpenhändler
aufgeflogen
43-Jähriger wollte

viel zu junge Hunde am
Hauptbahnhof verkaufen
Ein skrupelloser Welpenhändler ist
am Essener Hauptbahnhof aufge-
flogen. Wie Bundespolizeispreche-
rin Anne Rohde am Montag auf
Nachfrage berichtete, hatte der 43-
Jährige aus Hattingen zwei nur we-
nige Wochen alte Hündchen Rei-
senden zum Kauf angeboten. Die
viel zu jungen Tiere sollten 250
Euro kosten.

Tierrettung übernahm die Hunde
Zeugen alarmierten die Bundes-
polizei, diedieWelpenunddasMut-
tertier sicherstellten. Die Tierret-
tung Essen kümmerte sich um die
kleineFellnasen-Familie undbrach-
te sie ineineTierklinik,wosieunter-
sucht wurde.
Gegen den Verkäufer wird nun

wegen Verstoßes gegen das Tier-
schutzgesetz ermittelt, da erdenRü-
den unddieHündin zu früh vonder
Mutter trennen wollte, um sie zu
Geld zu machen. Schätzungsweise
sinddieWelpen, die er inEssenzum
Kauf angeboten hatte, gerade ein-
mal zwei bis drei Wochen alt.

NachUkraine-Demo steigen Friedensballons auf
Zweiter Jahrestag des russischen Überfalls auf die Ukraine. Generalkonsulin bedankt sich für die Hilfe aus Essen

Gerd Niewerth

Blau-gelbe Flaggen und Banner be-
herrschten am Samstag den Platz
vor der Marktkirche in der Innen-
stadt.Anlässlichdes zweiten Jahres-
tages des russischen Überfalls auf
die Ukraine demonstrierten mehre-
re Hundert Ukrainer für einen so-
fortigen Abzug der Invasionstrup-
pen, darunter sehr viele Frauen und
Kinder.
„Putin –Mörder“, „Ukrainemuss

gewinnen“, „Putin tötet Kinder“
und „Putin Stop“ stand auf den
selbst gebastelten Pappschildern.
Auf einem schwarz-rot-goldenen
Plakat war zu lesen „Danke“: eine
Anspielung auf die Hilfe Deutsch-

Menschen aus der Ukraine demonstrieren am Samstag vor der
Marktkirche gegen den russischen Überfall. VLADIMIR WEGENER / FFS

Notdienste
NOTRUF
Cyberwehr nach Hackerangriffen auf
Unternehmen, (0800) 1191112.
Feuerwehr/Rettungsdienst, 112.
Krankentransport, 19222.
Polizei, 110.
APOTHEKEN
Bunsen-Apotheke, Horst, Dahlhauser
Str. 182, (0201)532305.
Flora-Apotheke, Rüttenscheid, Rütten-
scheider Straße 83, (0201)770003.
Goethe-Apotheke, Kettwig, Haupt-
str. 52, (02054)81129.
Stern-Apotheke, Katernberg, Katern-
berger Str. 31, (0201)300735.

ÄRZTE
Ärztlicher Notdienst, 116117.
Augenärztliche Notdienstpraxis im Uni-
klinikum Essen, 18-21 Uhr, Huf-
elandstr. 55.
Kinderärztliche Notfallpraxis im Ärzte-
haus Ruhrallee, 19-22 Uhr, Ruhrallee
81, (0201)2799096.
Zahnärztlicher Notdienst,
(01805)986700.

TIERÄRZTE
Tierärztliche Klinik, Altenessen-Nord,
Stankeitstr. 11, (0201)342604.

Apothekennotdienste von
9-9 Uhr. Mehr Infos zu den
diensthabenden Apotheken:
0800 00 22833, Mobilfunk: 22833,
Internet: www.apotheken.de
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